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Tragbare Sensoren zur Messung physiologi-
scher, biomechanischer und biologischer Si-

gnale sogenannte Wearables bestimmen zuneh-
mend den Alltag von Menschen mit und ohne 
Erkrankungen. Bereits 2016 war dies Anlass für 
ein Editorial in der DZSM (3), in dem die wach-
sende Bedeutung der Wearables aufgezeigt wur-
de und mögliche Nutzbarkeit für die Sportwis-
senschaft und Sportmedizin dargestellt wurde. 

Die Entwicklung der letzten Jahre hat viele neue 
Sensoren hervorgebracht und eine zunehmende Stei-
gerung der Qualität der Sensoren, dies soll Anlass 
sein die mögliche Bedeutung von Wearables für die 
Sportmedizin der Zukunft zu beleuchten. Derzeit 
werden sie vor allem im Leistungs-, Freizeit- und 
Gesundheitssport eingesetzt, eine Nutzung für die 
Überwachung aber auch Diagnostik von Patienten 
mit chronischen Erkrankungen ist ein wachsendes 
Anwendungsfeld (2). Dies begründet neue Anforde-
rungen und Möglichkeiten für die Sportmedizin, 
insbesondere wenn verschiedene sensor-basieren-
de Parameter mit Hilfe von Algorithmen verknüpft 
werden, die häufig auch als künstliche Intelligenz 
(KI) bezeichnet werden und die Ergebnisse mittels 
Apps verfügbar gemacht werden. Dies erlaubt nicht 
nur die Selbstdiagnostik und -steuerung im Sport 
sondern eröffnet neue Möglichkeiten der Belastungs- 
und Regenerationsdiagnostik und -steuerung im 
sportmedizinischen Kontext. Dabei können die Wea-
rables eingesetzte werden, um akute und chronische 
Überlastung und Verletzungen zu vermeiden, aber 
auch um Patienten mit chronischen Erkrankungen 
zu überwachen und deren Belastung zu steuern. We-
arables können auch im Rehabilitationsprozess von 
Patienten und Sportlern implementiert werden, um 
eine optimierte personalisierte Belastungssteuerung 
im Remote-Setting zu ermöglichen.  Ein aktuelles 
Anwendungsfeld ist zum Beispiel die Implementie-
rung in den Return-to-Sport und Rehabilitationspro-
zess nach COVID-19 (6). 

	 Wearbales für die Felddiagnostik	

Ein zusätzlicher Aspekt ist der Einsatz für eine Dia-
gnostik unter realen Lebensbedingungen, die bisher 
nur begrenzt im Fokus der wissenschaftlichen und 
klinischen Betrachtung steht. Wearables haben das 
Potential in Zukunft die Diagnostik aus dem kli-
nischen und Laborumfeld verstärkt in den Bereich 
der Felddiagnostik zu bringen. Ein Beispiel hierfür 
sind Sensoren, die minimal invasive den Blutzucker 

überwachen und mittlerweile eine direkte Daten-
überwachung ermöglichen (4). Auch in der Kardio-
logie werden zunehmend Wearables, eingesetzt, die 
zur Überwachung und Diagnostik von Patienten 
dienen (7).

	 Entwicklung der Wearables	

Die Entwicklung der Sensoren hat sich in den letz-
ten Jahren von Bewegungssensoren, dazu gehören 
Schrittzähler, Beschleunigungsmesser/Gyroskope 
und GPS-Geräte (Global Positioning Satellite) und 
physiologischen Sensoren zu diesen gehören Herz-
frequenzmesser, Schlafmonitore, Temperatursen-
soren und integrierte Sensoren, hin zu Sensoren 
bewegt, die biologische Parameter, wie z.B. Elekt-
rolyte, Glukose und Laktat im Schweiß, oder nicht  
und minimal invasiv im Gewebe messen (5). Es ist 
davon auszugehen, dass in Zukunft weitere biolo-
gische Parameter hinzukommen, wie Zytokine und 
weitere Metabolite, die bisher vor allem im Blut ge-
messen werden. Die Wearables der Zukunft werden 
zunehmend Echtzeitmessung und Datenübertra-
gung ermöglichen, so dass zunehmend dynamische 
Messungen mit hoher zeitlicher Abtastrate, Messun-
gen unter unterschiedlichen Belastungsbedingun-
gen erlauben, die dynamische physiologische und 
pathophysiologische Prozesse erfassen, die im klas-
sischen klinischen Setting nur eingeschränkt erfasst 
werden können. Dies ergibt neue Möglichkeiten der 
Diagnostik und Überwachung nicht nur bei chroni-
schen Erkrankungen und dies insbesondere unter 
Belastungsbedingungen. 

	 Zukunft der Sportmedizin mit Wearables	

Die Sportmedizin der Zukunft wird nicht ohne die 
diagnostischen Möglichkeiten auskommen, die jetzi-
ge und vor allem zukünftige Generation von Weara-
bles bieten. Dies gilt sowohl für die orthopädisch als 
auch internistisch orientierte Sportmedizin. Es erge-
ben sich neue Herausforderungen und vor allem neue 
Chance durch Wearable-basierender Diagnostik und 
Belastungs- und Regenerationssteuerung unter re-
alen Lebensbedingungen. Dies ist besonders für die 
Sportmedizin ein zu besetzendes Feld, da für diesen 
Bereich Expertise im Bereich des Verständnisses von 
Effekten unterschiedlicher körperlicher Belastung 
auf sensor-basierende Parameter notwendig sind 
und ein breiteres Verständnis von physiologischen, 
biomechanischen und biologischen Prozessen bei 
Gesunden und chronisch Kranken gefordert ist. 
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Wearables – Challenges and Chances for Sports Medicine

Die Sportmedizin sollte sich dieser Herausforderung stellen und 
sowohl wissenschaftliche als auch klinische Expertise in der 
Anwendung und Weiterentwicklung im praktisch klinischen 
und wissenschaftlichen Bereich aufbauen. Dazu gehört es ver-
stärkt in die Forschung mit Wearables im klinischen Kontext 
einzusteigen und die klinische Nutzung voranzutreiben. Für 
den Einsatz im klinischen praktischen Kontext braucht es je-
doch globale Standards für die Wearables und Ihren Einsatz 
(1), an deren Entwicklung und Implementierung sich die Sport-
medizin beteiligen sollte. Dies kann einerseits durch verstärk-
te Ausrichtung von sportmedizinischen Professuren in diesen 
Bereich geschehen und andererseits durch eine Implementie-
rung von Wearable-basierender Diagnostik und Belastungs-
steuerung in die sportmedizinische Ausbildung.�
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